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PERSONALMARKETING NEU DENKEN.



2

MARTIN SCHMITZ

➢ Gründer & Unternehmer

➢ Dozent & Trainer

➢ Hotelfachmann 

➢ Hotelbetriebswirt

➢ Fachtrainer nach ISO 17024

➢ Google Partner mit allen Zertifikaten

➢ Alle Abschlüsse an der Google Analytics Academy 

➢ Gründer von Schmitz Marketing

➢ Fachbeirat Deutsche Hotelakademie

➢ Über 300 Vorträge & Seminare
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220 KUNDEN I 10 KÖPFE I 1 ZIEL
ECHTE ERFOLGE

PARTNERNETZWERK

KONTAKT
www.schmitz-marketing.de

info@schmitz-marketing.com

schmitz_marketing

schmitzmarketing

http://www.schmitz-marketing.de/


FACHRKRÄFTEMANGEL?
MITARBEITENDENMANGEL!
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DER ARBEITSMARKT VERÄNDERT SICH
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HTTPS://STATISTA.COM 8



ARBEITSMARKT IM WANDEL

HTTPS://GALLUP.COM 9

➢ Der Stellenwert von Arbeit verliert an Bedeutung

➢ Immer mehr Teilzeitbeschäftigung, immer weniger Vollzeitbeschäftigung

➢ Dem Meinungsforschungsinstitut Gallup hat gefragt: „Würden Sie trotz eines hohen 
Erbes, dass es Ihnen ermöglicht nicht mehr zu arbeiten, trotzdem weiterhin arbeiten?“

➢ 2001: 69% gaben an JA, ich arbeite weiterhin

➢ 2007: 73% gaben an JA, ich arbeite weiterhin

➢ 2016: 77% gaben an JA, ich arbeite weiterhin

➢ 2021: nur noch 61% gaben an JA, ich arbeite weiterhin



GERINGE EMOTIONALE BINDUNG 

HTTPS://GALLUP.COM 10

➢ Von je 100 Beschäftigten in einem durchschnittlichen Unternehmen haben…

➢ 17 Personen einen hohe emotionale Bindung

➢ 69 Personen eine geringe emotionale Bindung

➢ 14 Personen keine emotionale Bindung

➢ 83% der Beschäftigten haben eine geringe oder keine emotionale Bindung.
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HTTPS://ZDF.DE 12
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EMOTIONALE BINDUNG HILFT

HTTPS://GALLUP.COM 14

➢ Mitarbeitendenbindung beugt Fluktuation vor

➢ Wechselbereitschaft sinkt bei hoher Bindung

➢ Bindung sorgt für Weiterempfehlung

➢ Hohe Bindung verhindert Burn-out

➢ Was tun Sie aktiv für die emotionale Verbindung 
zwischen Ihrem Unternehmen und den Beschäftigten?



WERTSCHÖPFUNG ENTSTEHT 
DURCH WERTSCHÄTZUNG
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DAMALS…

SCHMITZ MARKETING 16

Tue Gutes und rede darüber!

Zuckerbrot und Peitsche!

Lehrjahre sind keine Herrenjahre!

Nicht zu kritisieren ist 

das größte Lob!

Ich Chef – Du nix!



HEUTE…
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Tue Gutes und lasse jemand 

anderen darüber reden!

Vertrauen und 

Ermöglichung!

Chefs sind charismatisch, 

vorbildlich, visionär, motivierend, 

zielorientiert, konstruktiv, 

werteorientiert, transparent, 

befähigend!

Wertschöpfung entsteht 

durch Wertschätzung!

Persönlichkeit VOR 

Fachlichkeit!



VERTRAUEN AUFBAUEN
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➢ Stärken UND Schwächen offensiv kommunizieren

➢ Nah am Team sein und hinhören

➢ Faire und gerechte Führungskultur vorleben

➢ Mitarbeitende in den Mittelpunkt der Kommunikation stellen 

➢ Perspektiven vermitteln und Visionen greifbar machen

➢ Klare Bekenntnisse formulieren und einhalten

➢ Mix großer und kleiner Rituale pflegen



TUE GUTES UND LASSE JEMAND 
ANDEREN DARÜBER SPRECHEN
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HYGIENEFAKTOR FÜHRUNG
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HTTPS://STEPSTONE.DE 22

Wie zu führen sei im 21. Jahrhundert: 

➢ Charismatisch

➢ Vorbildlich

➢ Visionär

➢ Motivierend

➢ Zielorientiert

➢ Konstruktiv

➢ Werteorientiert

➢ Transparent

➢ Befähigend



EMPATHIE

Um die Gefühlswelt eines anderen Menschen richtig 
verstehen und mitfühlen zu können, brauchen wir 
Empathie. Sie ist eine neuronal verankerte Fähigkeit, 
die uns zu dem macht, was wir sind: Soziale Wesen. 

Die Fähigkeit empathisch zu sein, ist die Basis eines 
gesunden gesellschaftlichen Miteinanders.
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EMPATHIE

➢ Spreche nicht über deine Ansichten, sondern interessiere dich für die Gedanken, 
Meinungen und Lösungsansätze deines Gegenübers.

➢ Vermeide Kopf-Hoch-Formulierungen: Sie vermitteln anderen das Gefühl, du 
würdest ihre Probleme nicht ernst nehmen.

➢ Biete Lösungen nicht ungefragt an: „Mach’s doch mal so…“ ist lieb gemeint, aber 
bringt deinen Gesprächspartner nicht weiter, wenn er gerade bei dir seinen Ärger 
rauslässt.

➢ Empathie heißt also, nach den Gefühlen und Bedürfnissen anderer zu fragen. 
„Wie fühlst du dich damit?“ oder „Was brauchst du, um besser damit klarzukommen?“ 
sind Beispiele für empathische Fragen.
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DEFINIEREN SIE IHRE ZIELE
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S TA RM
Spezifisch

(Specific)

Messbar

(Measureable)

Erreichbar

(Achievable)

Relevant

(Relevant)

Zeitgebunden

(Time-bound)



ZIELE IM EMPLOYER BRANDING
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1. Längere Betriebszugehörigkeit

2. Gesteigerte Produktivität

3. Geringerer Krankenstand durch weniger AU-Tage

4. Geringere Kosten für Personalgewinnung

5. Kürzere Zeitfenster zur Nachbesetzung offener Stellen

6. Mehr Bewerbungen

7. Besser qualifizierte Bewerber:innen



SCHRITT I
ERKENNE DICH SELBST
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LIMBIC® 28



© LEWIS MODELL 29



SCHRITT II
ERKENNE DIE WELT

SCHMITZ MARKETING 30



© SINUS AKADEMIE 31
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JE GENAUER DIE DEFINITION, DESTO WIRKSAMER

➢ Name

➢ Geschlecht

➢ Position

➢ Was sind die Alltagsprobleme dieser Person?

➢ Mit welcher Art Kontakte tauscht diese Person sich rund um die Arbeitswelt aus?

➢ Wie informiert sich diese Person über Stellenangebote? Welche Medien?

➢ Wie und wo könnte diese Person mit Ihrer Arbeitgebermarke in Berührung kommen?

➢ Gibt es typische Freizeitaktivitäten für Ihre Zielgruppe?

➢ In welches soziales Milieu würden Sie diese Person einordnen?



© SINUS INSTITUT 33



ZUERST DIE STRAHLKRAFT –
DANN DIE STELLENANZEIGE
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HTTPS://INSTAGRAM.COM/SCHMITZ_MARKETING/ 35
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SO ERZEUGEN SIE STRAHLKRAFT

➢ Basics:

1. Flexible Arbeitszeitmodelle inklusive Homeoffice-Tage soweit möglich

2. Wasser und richtig guter Kaffee kostenfrei

3. Funktionierende Meeting-Kultur auf allen Ebenen

4. Zweimal jährlich Strategie-Wochenende mit Jahreszielplan

5. Regelmäßige Schulungen für Fachlichkeit und Persönlichkeit

6. Führungskräfte-Entwicklung & Trainee-Programm
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SO ERZEUGEN SIE STRAHLKRAFT

➢ Motivatoren:

1. Mindestens ein Emotional Leader wegen dem Mitarbeiter „bleiben“

2. Leitbild, Werte und Mission sind festgelegt und werden gelebt

3. Leistungsbezogene Boni-Regelungen auch auf Teamebene

4. Nachwuchsförderprogramm für Talente und alle, die Gas geben

5. Mix an sinnvollen Ritualen, die emotionale Touchpoints sind
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SO ERZEUGEN SIE STRAHLKRAFT

➢ Übergangsrituale:

1. Welcome neue Mitarbeitende

2. Saisonende oder -anfang

3. Jubilare, Verabschiedungen

4. Inthronisation in eine neue Rolle
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SO ERZEUGEN SIE STRAHLKRAFT

➢ Erfolgsrituale:

1. Projekt abgeschlossen

2. Ziel oder Meilenstein erreicht

3. Geplante Maßnahmen umgesetzt

4. Eine schwierige Phase gemeistert

5. Gutes Zeugnis, Beförderung
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SO ERZEUGEN SIE STRAHLKRAFT

➢ Gemeinschaftsrituale:

1. After-Work-Treffen

2. Wochenabschluss-Sekt, kleiner Umtrunk

3. Betriebsfeste: Weihnachtsfeier, Sommerfest

4. Betriebsausflug, Teambuilding-Aktion, BBQ-Abend, Kinoabend

5. Stammtisch, Firmenlauf, Sportmannschaft, Musikband
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RICHTIG GUT GEMACHT

➢ Hauseigene Arbeitgebermarke

➢ Benefits gut sichtbar offenlegen

➢ Professionell gestalten lassen

➢ Aufmerksamkeitsstarkes Bild

➢ Unkonventionelle Kommunikationswege

➢ Aufhänger klug wählen 
(z.B. „nur 10 Klicks zur Bewerbung“)

➢ Smarte Landingpages einsetzen
(Express-Bewerbung!)

➢ Plakative Überschrift, kurzer Text

➢ Kontaktdaten

➢ Direkte Ansprache

➢ Positiv („endlich bist Du da“) anstatt

aus dem Mangel heraus („Wir suchen

Dich“) formulieren

➢ Gut überlegen, wer sucht (Azubi sucht

z.B. Azubis anstatt Personaler sucht

Azubis…)



REICHWEITE GENERIEREN

CROWDMEDIA 42
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Gekaufte 

Reichweite für 

Express-

Bewerbung. 

Wirkt sofort.

HTTPS://GOOGLE.DE
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Guter Einstieg!

FOOD HOTEL
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Benefits direkt 

ersichtlich

FOOD HOTEL
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Erste Frage…

FOOD HOTEL
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Wichtige Frage…

FOOD HOTEL
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Aktuelle Jobs 

PLUS 

Initiativ…

FOOD HOTEL
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Zeigen, was 

geboten wird

FOOD HOTEL
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Sehr gutes 

Bildmaterial!

FOOD HOTEL
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Bilder passen 

zum Konzept!

FOOD HOTEL
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Wir bewerben 

uns bei DIR…

FOOD HOTEL
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Sehr gutes 

Bildmaterial!

FOOD HOTEL
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Zum Abschluss 

die Conversion!

FOOD HOTEL



STRANDHOTEL ZINGST 55
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STRANDHOTEL ZINGST 57



STRANDHOTEL ZINGST 58



ALTE REBSCHULE 59



ALTE REBSCHULE 60



ALTE REBSCHULE 61



ALTE REBSCHULE 62



ALTE REBSCHULE 63



WOLKE 8 BURGERHANDLUNG // BERGE & MEER 64



BERGE & MEER 65



WARMPRESSWERK SCHACHMANN 66



WIRTSCHAFTSFÖRDERUNGSGESELLSCHAFT MAYEN-KOBLENZ 67



WIRTSCHAFTSFÖRDERUNGSGESELLSCHAFT MAYEN-KOBLENZ 68



WIRTSCHAFTSFÖRDERUNGSGESELLSCHAFT MAYEN-KOBLENZ 69



WIRTSCHAFTSFÖRDERUNGSGESELLSCHAFT MAYEN-KOBLENZ 70
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Ausbildung im Hotel:

Wie man sich bettet, so liegt man.



HTTPS://UNITED-KLOSTER-HORNBACH.DE 75

Ausbildung in der Gastronomie: 

Your Piece of Cake.
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HTTPS://NATURPURHOTEL.DE 79



HTTPS://MIDEINAND-BAYERWALDHOF.DE 80



HTTPS://TEAMPARKHOTELLANDAU.DE 81



HTTPS://TEAMPARKHOTELLANDAU.DE 82
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HÄUFIGE FEHLER:

➢ Zu geringes Marketingbudget für Employer Brand (keine Budgetierung)

➢ Es fehlt häufig an Konsequenz, Klarheit und Mut bei der Umsetzung

➢ Keine klaren Führungsprinzipien 

➢ Keine professionelle Begleitung durch Coaching und Führungskräftetraining

➢ Kein Fokus auf Persönlichkeit VOR Fachlichkeit

➢ Keine Weiterbildungsangebot für Persönlichkeit

➢ Keine Berücksichtigung von Reichweite und Kampagnenstrukturen

➢ Keine regelmäßige Kommunikation mit Partnern



NICHT DIE GROßEN FRESSEN DIE 
KLEINEN, SONDERN DIE 

BEWEGLICHEN DIE ERSTARRTEN. 
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Mail: info@schmitz-marketing.de

Web: schmitz-marketing.de

Links: linktr.ee/schmitz.marketing

Reputation: provenexpert.com

KOSTENLOSES 
BERATUNGSGESPRÄCH


